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Wunderkind

Geld und Rollen

Henny Porten, die m der Frühzeit des
Films sehr beliebte und gefeierte deufsche

Darstellerin, an deren schönes sanftes

Gesicht sich noch viele erinnern
werden, ist vor kurzem von Westdeutschland

in die Sowjetzone übergesiedelt,

ein Schritt, der nicht nur in der Filmwelt
Aufsehen erregte. Sie wird dort bei der
DEFA, der ostdeutschen Filmgesellschaft,
filmen. Als Grund für ihren Uebertritt
gab sie Angst vor der Armut an. «Dort
drüben werde ich alles bekommen, was

ich haben will: Geld und Rollen»,
erklärte sie. Wenn das wirklich alles ist,
was sie braucht, isf es erschreckend wenig.

So bescheiden waren viele. Um nur
zwei Namen der jüngsten Zeit zu nennen:

auch Beria und Zaisser. Pietje
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